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ANTRAG 


Die Verwaltung Wird beauftragt den Stadtrat über den aktuellen Stand der Grüngutcontainer zu 

berichten und Vorschläge zur Verbesserung der Situation ZU erarbeiten. 


- Wie oft werden die Grüngutcontainer durchschnittlich pro Woche geleert? 

- Welche Kosten werden dadurch verursacht (Containerentleerung. säubern der Containerplätze. 


Entsorgungskosten des Grunguts, usw.)? 
- Wie behandeln andere Kommunen das Thema Grungutbeseitigung? 
- Können für Frauen spezielle Container mit niedriger Ladekante aufgestellt werden? Oder können 

zumindest bei den bestehenden Containern kleine Treppen mit Laufsteg angebracht werden? 

- Was kann verbessert werden? 


Vorschläge zur Verbesserung der aktuellen Situation: 

- Abgesperrte Containerplätze könnten nur an bestimmten Tagen geöffnet werden. 

~ Personal bzw. ehrenamtliche Helfer könnten den Abladevorgang überwachen, den Platz bei Bedarf 


sauber halten und auf Wunsch Abladegebühren kassieren. 
- DUrch Kostenerspamisse (Fremdanlieferer aus Nachbargemeinden und Gewerbetreibende, 

Ersparnisse bei der Platzsäuberung. Erhebung von Abladegebühren etc.) könnte das Personal zur 
Überwachung bezahlt werden . 

- Außerdem könnte man zusätzliche Grüngutcontainer aufstellen (z. B. auf bestehenden 
Containerplätzen), wie Antrag 624 vom 15.10.2010 von Stadträtin Christine Ackermann. 

Begründung: 
Laut Umweltfibel 2010 gibt es im Stadtgebiet von Landshut 35 Containerstandorte für Grüngut. 
Wie auf den Bildern im Anhang ersichtlich, sorgen die uberfüllten Container bei den Bürgern und 
Anwohnern immer wieder für Ärger. 
Vor allem am Wochenende und saisonabhängig im Frühjahr und Herbst sind diese ständig überfüllt 
und das Grüngut wird neben die Container abgeladen. Viele Entsorger müssen mehrere 
Containerstandorte anfahren, um Ihr Grüngut entsorgen zu können. 
Bei Wind wird das Grüngut auf angrenzende Grundstücke und Straßen verstreut. was dann wiederum 
Kosten für die Säuberung verursacht. . 
An bestimmten Standorten werden die Container übermäßig durch Grüngut von Bewohnern der 
Nachbargemeinden befüllt, da diese in der eigenen Gemeinde Abladegebühren bezahlen müssen 
oder nur an bestimmten Tagen abladen dürfen. 
Außerdem laden viele Gewerbetreibende (z. B. Gärtnereien) volle Anhänger ab und füllen dadurch in 
Kürze die Container. 


Positive Ideen I Vorschläge: 

In der Roseggerstraße in Achdorf säubert Herr Judenhofer seit 

Containerplatz (diesem Bürger sollte man für seinen Einsatz ein 

zumindest.einen Dankesbrief verfassen). 


12. NfM~attw 
gez. Rabert Neuliauser . 

5 Jahren unentgeltlich den 
Geschenk überreichen oder 
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. Sperrmüll im Grünschnittcon~ainer i,4:~o 
Öffentliche Containerstellplätze werden oft als Müllabladeplatz genutzt 
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